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Unentgeltlich für Mitglieder des
Schweiz. Geometervereins

Geodätische Grundlagen der Vermessungen
und Karten im Kanton Basel, Stadt und Land.

1. Teil 1792—1892.

Die ersten genaueren geodätischen Messungen, die im
Gebiet des Kantons Basel ausgeführt wurden, fallen in
das letzte Jahrzehnt des achtzehnten Jahrhunderts. In
jener Zeit, 1792—1798, stellte Ferdinand Rudolf Haßler
sein Winkelmeßinstrument auf den Punkten Wisenberg
und Hasenmatt auf, von wo er die Lage des Basler Münsters
bestimmte. Leider fand in jenen bewegten Zeiten sein

späteres, großzügiges Projekt einer allgemeinen
trigonometrischen Vermessung Helvetiens keine Würdigung.

Die energische französische Regierung dagegen, die den
Wert guter Karten wohl zu schätzen wußte, beschloß am
Anfang des neunzehnten Jahrhunderts die Landesvermessung

der Schweiz auf eigene Kosten zur Durchführung
zu bringen. Anfang März 1803 rückten die französischen
Ingenieurgeographen unter Leitung von Capitaine Henry
an und begannen, unterstützt von der helvetischen Regierung,

ihre Arbeiten. Zunächst wurde ein Netz längs des

Jura mit Anschluß an die Basis von Ensisheim rekognosziert.

Wir erfahren, daß in den Jahren 1805—1807 nicht
nur auf den Hauptpunkten wie Wisenberg, Lägern und
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